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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken, mit einem Gehäuse und einer
Trommel zur Aufnahme der Wäschestücke, und einem
Laugenbehälter, welcher die Trommel zumindest be-
reichsweise umgibt, wobei der Laugenbehälter bewe-
gungsfest mit dem Gehäuse und zumindest ein Funkti-
onsbauteil mit dem Laugenbehälter bewegungsfest ver-
bunden ist.
[0002] Wäschebehandlungsgeräte, wie beispielswei-
se eine Waschmaschine oder ein Waschtrockner, sind
aus dem Stand der Technik bekannt. So zeigt die DE 20
2008 016 886 U1 ein derartiges Gerät, bei dem der Lau-
genbehälter schwingend und somit relativ bewegbar ge-
genüber dem Gehäuse des Geräts angeordnet ist.
[0003] Ferner sind aus DE 10 2004 057 942 B3, DE
198 37 881 A1 oder DE 199 60 847 A1 Waschmaschinen
mit wenigstens einem Funktionsbauteil, beispielsweise
einer so genannten Luftfalle, einem Wasserreservoir
oder einem Gewichtssensor, bekannt, welches bewe-
gungsfest mit dem Laugenbehälter verbunden ist. Sol-
che Waschmaschine weisen insbesondere einen
schwingend in dem Gehäuse der Waschmaschine an-
geordneten Laugenbehälter auf. Nachteilig bei solchen
Waschmaschinen ist, dass diese Funktionsbauteile über
elektrische oder hydraulische Versorgungsleitungen wie
Kabel oder Schläuche mit am Gehäuse fest verbundenen
Steuerungen oder sonstigen Versorgungseinrichtung
verbunden werden müssen. Aufgrund der schwingenden
Anordnung des Laugenbehälters sind die Versorgungs-
leitungen einer extremen mechanischen Belastung aus-
gesetzt, welche zu einem frühzeitigen Versagen der Ver-
sorgungsleitungen führen kann.
[0004] Darüber hinaus sind auch Waschmaschinen
mit feststehenden Laugenbehältern, welche sich somit
nicht relativ gegenüber dem Gehäuse bewegen können,
bekannt. Derartiges Geräte sind beispielsweise aus der
EP 1 433 890 A2 oder aus der DE 10 2004 026 735 A1
bekannt, wobei die Waschmaschine nach DE 10 2004
026 735 A1 eine Trommel mit Überlauföffnungen und
einen am Laugenbehälter angeordneten Abflussweg
aufweist, in dem ein Elektrodensensor zum Detektieren
des durch die Überlauföffnungen überfließende Wasch-
wasser angeordnet ist.
[0005] Ferner ist aus EP 127 360 A2 eine gattungsge-
mäße Waschmaschine bekannt, welche einen auf inte-
grierten Beinen aufgestellten Laugenbehälter aufweist.
Der Laugenbehälter umfasst Träger, an dem eine lösba-
re Einspüleinrichtung befestigt werden kann.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Hausgerät mit einem bewegungsfest mit dem Gehäuse
verbundenen Laugenbehälter zu schaffen, bei welchem
die Bauteilanordnung von Funktionsbauteilen, insbeson-
dere von hydraulischen Funktionsbauteilen, verbessert
werden kann. Insbesondere soll ein frühzeitiges Versa-
gen von Versorgungsleitungen der Funktionsbauteile
vermieden werden.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Hausgerät, wel-
ches die Merkmale nach dem unabhängigen Patentan-
spruch aufweist, gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen
der Erfindung sind Gegenstände der abhängigen Paten-
tansprüche sowie der nachfolgenden Beschreibung.
[0008] Ein erfindungsgemäßes Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken umfasst ein Gehäuse. Darüber hi-
naus weist es eine Trommel zur Aufnahme der Wäsche-
stücke auf. Das Hausgerät umfasst darüber hinaus einen
Laugenbehälter, welcher die Trommel zumindest be-
reichsweise umgibt. Dieser Laugenbehälter ist bewe-
gungsfest mit dem Gehäuse des Hausgeräts verbunden.
Unter einer bewegungsfesten Anordnung wird hier eine
derartige verstanden, dass eine Relativbewegung zwi-
schen dem Laugenbehälter und dem Gehäuse im We-
sentlichen unterbunden ist. Es ist somit quasi auch eine
starre Verbindung zwischen dem Laugenbehälter und
dem Gehäuse darunter zu verstehen.
[0009] Das Hausgerät umfasst darüber hinaus zumin-
dest ein weiteres gegenständliches Funktionsbauteil,
welches mit dem Laugenbehälter bewegungsfest ver-
bunden ist. Im Hinblick auf die bewegungsfeste Verbin-
dung ist entsprechendes zu verstehen, wie bereits oben
zur bewegungsfesten Verbindung zwischen dem Lau-
genbehälter und dem Gehäuse erläutert wurde. Durch
eine derartige Ausgestaltung des Hausgeräts kann ein
starr miteinander verbundenes Komponentensystem
ausgebildet werden. Dadurch kann die Anordnung von
weiteren Bauteilen im Hausgerät verbessert werden. Ins-
besondere ist dadurch eine kompaktere Anordnung und
auch eine verschleißärmer und stabilere Anordnung ge-
währleistet. Nicht zuletzt können dadurch auch zwischen
spezifischen Bauteilen Relativbewegungen unterbun-
den werden, sodass die Funktionsweise bei dieser spe-
zifischen Ausgestaltung des Hausgeräts verbessert wer-
den kann. Aufwendige Konstruktionen, die bei herkömm-
lichen bekannten Hausgeräten zu berücksichtigen sind,
wenn der Laugenbehälter und ein Funktionsbauteil rela-
tiv zueinander bewegbar sind, sind daher hier nicht mehr
erforderlich. Dies führt auch zu einem kostengünstigeren
Hausgerät.
[0010] Das Hausgerät weist ein Wassereinfüllsystem
auf, und das Funktionsbauteil ist ein Bauteil dieses Was-
sereinfüllsystems. Insbesondere umfasst das Wasse-
reinfüllsystem des Hausgeräts Ventile, Schläuche und
weitere Behälter zur Aufnahme von Wasser. Darüber hi-
naus bildet der Laugenbehälter mit diesem Funktions-
bauteil, insbesondere mit einer Einspülschale, eine ein-
stückig ausgebildete Gesamtkomponente. Dies ist im
Hinblick auf die Herstellung vorteilhaft, da dadurch eine
schnellere und kostengünstigere Herstellung realisiert
werden kann. Nicht zuletzt ist darüber hinaus auch nur
noch ein Bauteil zu montieren, wodurch auch Monta-
geaufwand gespart wird. Einbautoleranzen, die bei se-
paraten Bauteilen eines Laugenbehälters und eines der-
artigen Funktionsbauteils, wenn diese aufgrund des
Hausgeräts relativ zueinander bewegbar sein müssen,
treten bei dem hier vorliegenden einstückigen Konzept
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nicht mehr auf. Besonders bevorzugt ist es, wenn das
Funktionsbauteil eine Einspülschale des Wassereinfüll-
systems ist. Indem dieses spezifische Funktionsbauteil
mit dem Laugenbehälter starr verbunden ist, kann die
oben genannte Vorteilhaftigkeit hervorgehoben werden.
Gerade das Einspülen des in der Einspülschale befind-
lichen Mediums ist dadurch sehr speziell und vorteilhaft
gewährleistet. Gerade wenn der Laugenbehälter und die
Einspülschale aus Kunststoff ausgebildet sind, lasst sich
diese Einstückigkeit in besonders vorteilhafterweise als
Spritzgussteil realisieren.
[0011] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass ein
weiteres Funktionsbauteil eine Laugenpumpe ist, welche
zum Abpumpen der in dem Laugenbehälter gesammel-
ten Laugen ausgebildet ist. Auch bei dieser Ausgestal-
tung kann die oben genannte Vorteilhaftigkeit durch die
bewegungsfeste Verbindung, insbesondere durch einen
bewegungsfesten bzw. einen im Wesentlichen starren
Ablaufschlauch, zwischen der Laugenpumpe und dem
Laugenbehälter erreicht werden. Vorzugsweise ist die
Laugenpumpe mit einer Vorderwand des Gehäuses be-
wegungsfest verbunden. Insbesondere ist vorgesehen,
dass die Laugenpumpe so mit dem Laugenbehälter ver-
bunden ist, dass sie von vorne des Hausgeräts über das
Gehäuse zugänglich ist. Insbesondere ist dies von Vor-
teil, wenn die Laugenpumpe bewegungsfest mit der Vor-
derwand des Gehäuses verbunden ist. Bei einer derar-
tigen Anbindung kann somit vorgesehen sein, dass die
Laugenpumpe sowohl mit der Vorderwand des Gehäu-
ses als auch mit dem Laugenbehälter jeweils bewe-
gungsfest verbunden ist.
[0012] Durch den Zugang von vorne in das Hausgerät
über das Gehäuse kann die Pumpe leicht für Montage-
zwecke oder Wartungsarbeiten erreicht werden.
[0013] Es kann auch vorgesehen sein, dass ein Funk-
tionsbauteil oder ein weiteres Funktionsbauteil ein Sen-
sor zur Erfassung des Füllstands in dem Laugenbehälter
ist. Beispielsweise kann hier ein Drucksensor vorgese-
hen sein. Hier kann durch diese bewegungsfeste Anord-
nung des Sensors eine Verbesserung der Informations-
erfassung durch den Sensor ermöglicht werden, da keine
Relativbewegung mehr zwischen den beiden Teilen auf-
tritt.
[0014] Vorzugsweise ist das Hausgerät eine Wasch-
maschine oder ein Waschtrockner.
[0015] Somit wird bei der Erfindung mit dem festste-
henden Laugenbehälter ein multikomponentiges Ge-
samtmodul geschaffen, welches neben dem Laugenbe-
hälter zumindest ein weiteres Funktionsbauteil aufweist.
Eine derartige Komponentenintegration und Zusammen-
fügung ermöglicht es, dass die einzelnen Bauteile nicht
mehr schwingungsentkoppelt anzuordnen sind. Dadurch
können weitere Bauteile und aufwendige und kostenin-
tensive Konzepte, die diese Schwingungsentkopplung
sicher gewährleisten sollen, entfallen bzw. wesentlich
einfacher ausgeführt werden. Bevorzugt kann das Funk-
tionsbauteil unmittelbar mit dem Laugenbehälter verbun-
den, in ihm integriert sein oder über im Wesentlichen

starre bzw. schwingungsübertragende Elemente mit ihm
verbunden sein. Bevorzugt sind solche Elemente als Ver-
sorgungsleitungen, insbesondere als Medien führende
Schläuche ausgebildet.
[0016] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, der Beschreibung und den Figuren.
Die vorstehend in der Beschreibung genannten Merkma-
le und Merkmalskombinationen sowie die nachfolgend
in der Figurenbeschreibung genannten und/oder in den
Figuren alleine gezeigten Merkmale und Merkmalskom-
binationen sind nicht nur in der jeweils angegebenen
Kombination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der
Erfindung zu verlassen.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand einer schematischen Zeichnung
näher erläutert. Die einzige Figur zeigt eine Frontansicht
in quasi transparenter Darstellung des Hausgeräts.
[0018] In der Figur ist ein Hausgerät zur Pflege von
Wäschestücken gezeigt, welches eine Waschmaschine
1 ist. Die Waschmaschine 1 umfasst einen Laugenbe-
hälter 2 der eine Innentrommel bzw. eine Trommel 3, die
zur Aufnahme der Wäschestücke ausgebildet ist, umgibt.
Die Trommel 3 ist quasi als Hohlzylinder ausgeführt und
um eine senkrecht zur Figurenebene stehende Drehach-
se drehbar. Der Laugenbehälter 2 ist bewegungsfest und
somit starr mit einem Gehäuse 4 der Waschmaschine 1
verbunden. Das Gehäuse 4 stellt insbesondere auch das
Außengehäuse dar.
[0019] Durch die bewegungsfeste Anordnung des
Laugenbehälters 2 an dem Gehäuse 4 ist somit keine
Relativbewegung mehr zwischen diesen beiden Kompo-
nenten im Wesentlichen möglich.
[0020] Die Waschmaschine 1 umfasst darüber hinaus
zumindest ein weiteres Funktionsbauteil, welches eben-
falls bewegungsfest mit dem Laugenbehälter 2 verbun-
den ist. Ein erstes derartiges Funktionsbauteil ist eine
Laugenpumpe 5, die zum Abpumpen der in dem Lau-
genbehälter 2 gesammelten Laugen ausgebildet ist und
über einen bewegungsfesten bzw. einen im Wesentli-
chen starren Ablaufschlauch 14 mit dem Laugenbehälter
2 verbunden ist. Diese Lauge wird dann über ein weiteres
Schlauchsystem 6 aus der Waschmaschine 1 herausge-
leitet. Alternativ kann die Laugenpumpe 5 auch unmittel-
bar mit dem Laugenbehälter 2 verbunden sein.
[0021] Die Waschmaschine 1 umfasst darüber hinaus
ein weiteres Funktionsbauteil in Form einer Einspülscha-
le 7. Auch diese ist bewegungsfest mit dem Laugenbe-
hälter 2 verbunden, insbesondere einstückig mit dem
Laugenbehälter 2 ausgebildet. Die Einspülschale 7 mün-
det über einen Auslassstutzen 8 in den Laugenbehälter
2.
[0022] Darüber hinaus umfasst die Waschmaschine 1
eine Füllstandsmessvorrichtung 9, die zumindest einen
Sensor 10 zur Detektion des Füllstands im Laugenbe-
hälter 2 aufweist. Dieser Sensor 10 kann beispielsweise
ein Drucksensor sein und ist lediglich als schematisches
Kästchen gezeigt. Sowohl die Anzahl als auch die Posi-
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tion des Sensors 10 ist lediglich beispielhaft.
[0023] Auch dieser Sensor 10 ist als Funktionsbauteil
bewegungsfest mit dem Laugenbehälter 2 verbunden.
Insbesondere kann auch hier eine integrierte Ausgestal-
tung vorgesehen sein.
[0024] Die Waschmaschine 1 weist darüber hinaus ein
Magnetventil 11 auf. Über dieses Magnetventil 11 kann
das von einem externen Wassernetz 12 zugeleitete Was-
ser in die Waschmaschine 1 geleitet werden, insbeson-
dere über die Leitung 13 in die Einspülschale 7 gelangen.
[0025] Die Einspülschale 7 mit ihrem Auslassstutzen
8 ist einem Wassereinfüllsystem der Waschmaschine 1
komponentenspezifisch zugeordnet. Dieses Wasserein-
füllsystem kann darüber hinaus auch noch Schläuche
und Ventile aufweisen. Insbesondere ist nur die Einspüls-
chale 7 bewegungsfest mit dem Laugenbehälter 2 als
Komponente des Wassereinfüllsystems verbunden. Die
in der Figur dargestellte Waschmaschine 1 mit ihren
Komponenten deren Position und Ausgestaltung ist le-
diglich beispielhaft, wesentlich ist, dass der Laugenbe-
hälter 2 bewegungsfest mit dem Gehäuse 4 verbunden
ist und darüber hinaus zumindest eines der genannten
Funktionsbauteile bewegungsfest mit dem Laugenbe-
hälter 2 verbunden ist. Es können ein Funktionsbauteil
oder mehrere Funktionsbauteile, wie sie genannt wur-
den, bewegungsfest mit dem Laugenbehälter 2 verbun-
den sein.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Waschmaschine
2 Laugenbehälter
3 Trommel
4 Gehäuse
5 Laugenpumpe
6 Schlauchsystem
7 Einspülschale
8 Auslassstutzen
9 Füllstandsmessvorrichtung
10 Sensor
11 Magnetventil
12 Wassernetz
13 Leitung
14 Ablaufschlauch

Patentansprüche

1. Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken, mit ei-
nem Gehäuse (4) und einer Trommel (3) zur Auf-
nahme der Wäschestücke, und einem Laugenbehäl-
ter (2), welcher die Trommel (3) zumindest bereichs-
weise umgibt, wobei zumindest ein Funktionsbauteil
(7) mit dem Laugenbehälter (2) bewegungsfest ver-
bunden ist und das Hausgerät (1) ein Wassereinfüll-
system aufweist und das Funktionsbauteil (7) ein

Bauteil des Wassereinfüllsystems ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Laugenbehälter (2) bewe-
gungsfest mit dem Gehäuse (4) und dass das Funk-
tionsbauteil, insbesondere die Einspülschale (7), ein
hydraulisches Funktionsbauteil ist und einstückig mit
dem Laugenbehälter (2) ausgebildet ist.

2. Hausgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Funktionsbauteil eine Einspüls-
chale (7) ist.

3. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein weiteres
Funktionsbauteil umfasst ist, weiches bewegungs-
fest mit dem Laugenbehälter (2) verbunden ist, und
dass das weitere Funietionsbauteil eine Laugen-
pumpe (5) ist.

4. Hausgerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laugenpumpe (5) mit einer Vor-
derwand des Gehäuses (4) verbunden ist.

5. Hausgerät nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Laugenpumpe (5) so mit
dem Laugenbehälter (2) verbunden ist, dass sie von
vorne des Hausgeräts (1) über das Gehäuse (4) zu-
gänglich ist.

6. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es eine
Waschmaschine (1) oder ein Wäschetrockner ist.

Claims

1. Domestic appliance for the care of laundry items,
with a housing (4) and a drum (3) for receiving the
laundry items, and a tub (2) which surrounds the
drum (3) at least in regions, wherein at least one
functional component (7) is connected to the tub (2)
so that it is fixed in terms of movement and the do-
mestic appliance (1) has a water filling system and
the functional component (7) is a component of the
water filling system, characterised in that the tub
(2) is fixed to the housing (4) in terms of movement
and the functional component, in particular the dis-
penser tray (7), is a hydraulic functional component
and is embodied in one piece with the tub (2).

2. Domestic appliance according to claim 1, charac-
terised in that the functional component is a dis-
penser tray (7).

3. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that a further functional
component is included, which is connected to the
tub (2) so that it is fixed in terms of movement, and
the further functional component is a drain pump (5).
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4. Domestic appliance according to claim 3, charac-
terised in that the drain pump (5) is connected to a
front wall of the housing (4).

5. Domestic appliance according to claim 3 or 4, char-
acterised in that the drain pump (5) is connected
to the tub (2) such that it is accessible from the front
of the domestic appliance (1) via the housing (4).

6. Domestic appliance according to one of the preced-
ing claims, characterised in that it is a washing ma-
chine (1) or a tumble dryer.

Revendications

1. Appareil ménager pour l’entretien du linge, avec une
carcasse (4) et un tambour (3) pour l’accueil du linge,
et une cuve à lessive (2) qui entoure le tambour (3)
au moins par endroits, dans lequel au moins un com-
posant fonctionnel (7) est solidairement relié à la cu-
ve à lessive (2) et l’appareil ménager (1) présente
un système d’alimentation en eau et le composant
fonctionnel (7) est un composant du système d’ali-
mentation en eau, caractérisé en ce que la cuve à
lessive (2) est exécutée solidairement avec la car-
casse (4) et en ce que le composant fonctionnel, en
particulier le bac à lessive (7), est un composant
fonctionnel hydraulique et est exécuté en une seule
pièce avec la cuve à lessive (2).

2. Appareil ménager selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le composant fonctionnel est un
bac à lessive (7).

3. Appareil ménager selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un composant
fonctionnel supplémentaire est compris, lequel est
relié solidairement à la cuve à lessive (2), et en ce
que le composant fonctionnel supplémentaire est
une pompe à lessive (5).

4. Appareil ménager selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que la pompe à lessive (5) est reliée à
une paroi avant de la carcasse (4).

5. Appareil ménager selon la revendication 3 ou 4, ca-
ractérisé en ce que la pompe à lessive (5) est reliée
à la cuve à lessive (2) de telle manière qu’elle est
accessible par l’avant de l’appareil ménager (1) via
la carcasse (4).

6. Appareil ménager selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’il s’agit d’un la-
ve-linge (1) ou d’un sèche-linge.
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